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Kurzbeschreibung: Verbrauchersicht auf Okostrom

Die Kurzstudie wurde im Rahmen der ,Marktanalyse Okostrom und Herkunftsnachweise” zur
Weiterentwicklung des Herkunftsnachweissystems und der Stromkennzeichnung durchgefiihrt.
Ziel war es, Kenntnisse liber den Status quo der Stromkennzeichnung als
Verbraucherinformation bei der Okostromauswahl sowie allgemeine Einstellungen der
Verbraucherinnen und Verbraucher zum Thema Okostrom und zur Energiewende zu erlangen.
Die Studie zeigt reprasentative Ergebnisse fiir die deutsche Bevdlkerung.

Kernerkenntnisse sind, dass die Stromkennzeichnung bei dem Grof3teil der Deutschen nicht
bekannt ist und daher nicht zum Vergleich verschiedener Produkte oder Anbieter genutzt wird.
Gleichwohl besteht groRes Potenzial fiir einen vermehrten Okostrombezug, bei dessen Auswahl
auch die Stromkennzeichnung eine wesentlich grofiere Rolle spielen kann. Als Wechselbarrieren
hin zu Okostrom werden vor allem zu hohe Preise und zu wenig Informationen benannt.
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Zusammenfassung

Im Zuge des Forschungsprojektes ,Marktanalyse Okostrom und Herkunftsnachweise fithrten
die Auftragnehmer eine reprasentative Verbraucherbefragung durch, die den Status quo der
Verbrauchersicht auf Okostrom und auf die Stromkennzeichnung abbildet. Anhand eines Online-
Panels wurden 2.031 Personen - davon 1.488 Stromentscheiderinnen und -entscheider -
reprasentativ flir die deutsche Bevolkerung befragt. Die Kernergebnisse zeigen:

» Der Mehrheit der deutschen Bevolkerung ist die Stromkennzeichnung nicht bekannt.

» 38 % der ,Kenner” haben die Stromkennzeichnung beim Produktvergleich genutzt. Dies
sind lediglich 6 % der Gesamtbevolkerung.

» Insgesamt wiirden 36 % der Deutschen die Stromkennzeichnung bei einem zukiinftigen
Anbieterwechsel prinzipiell nutzen.

» Insgesamt geben 20 % der Befragten an, dass sie aktuell ein Okostromprodukt beziehen.

» Deutliches Potenzial fiir vermehrten Okostrombezug: Jeder vierte Deutsche interessiert
sich fiir ein entsprechendes Produkt.

» Wichtigste Anforderung an Okostrom ist, dass dieser nicht in Atom- oder
Kohlekraftwerken erzeugt wird.

» Barrieren beim Wechsel zu Okostrom sind vor allem der Preis und auf Verbraucherseite
vorhandene Informationsdefizite iber Okostromprodukte.

» Vergleichsportale spielen bei der Informationsbeschaffung die wichtigste Rolle, direkte
Anbieterinformationen sind aber auch von hoher Relevanz.

» Einer deutlichen Mehrheit von knapp 70 % der Deutschen ist eine gelingende
Energiewende in Deutschland wichtig.

» Uberraschend hoch ist mit 40 % der Anteil von Verbrauchern, die den Kauf von
Okostrom als eigenen wichtigen Beitrag zur Energiewende wahrnehmen.
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1 Hintergrund

Die Stromkennzeichnung hat das Ziel, Stromkunden transparent dariiber zu informieren, aus
welchen Energietrdgern sich der fiir sie verwendete Strommix zusammensetzt. Auf Grundlage
dieser Informationen kénnen Verbraucherinnen und Verbraucher eine miindige Entscheidung
iiber das zu wahlende Stromprodukt oder den Energieversorger im Sinne ihrer Praferenzen
treffen. Die Idee: Durch den Nachfragedruck der Kunden nach sauberer Energie in Form von
Okostrom entsteht bei Anbietern ein Anreiz fiir eine moglichst umweltfreundliche
Strombeschaffung und so mehr zur Produktion von Strom aus erneuerbaren Energien
beizutragen.

Mit der Stromkennzeichnung sollen dem Verbraucher/der Verbraucherin durch die Angaben zu
eingesetzten Energietrdgern fiir den verwendeten Strommix und Umweltbelastungen wesentliche
Informationen fiir die Auswahl des Stromanbieters und -produktes an die Hand gegeben werden.

Angesichts des Eindrucks, dass die Stromkennzeichnung keine Wirkung entfaltet, fiihrten die
Auftragnehmer im Rahmen des Projektes ,Marktanalyse Okostrom und Herkunftsnachweise"
eine reprasentative Verbraucherbefragung durch, die den Status quo der Verbrauchersicht auf
Okostrom, aber auch auf die Stromkennzeichnung abbildet.

2 Ergebnisse

2.1 Stromkennzeichnung

Die Stromkennzeichnung ist eine ,klassische" Verbraucherinformation, die einerseits durch den
Gesetzgeber vorgeschrieben ist, andererseits direkt vom Stromanbieter an die
Verbraucherinnen und Verbraucher getragen wird. Die Kennzeichnung umfasst samtliche
Detailangaben zum verwendeten Strommix und wurde in Deutschland 2005 als Verpflichtung
eingefiihrt. Seitdem sind Stromlieferanten in Deutschland verpflichtet, die Stromkennzeichnung
sowohl auf der Jahresstromrechnung als auch auf allen Werbematerialien anzugeben.

Der Mehrheit der deutschen Bevélkerung ist die Stromkennzeichnung aktuell nicht bekannt.

Wie die Ergebnisse der reprasentativen Verbraucherbefragung jedoch zeigen, ist die
Stromkennzeichnung noch nicht beim Verbraucher angekommen. Uber die Hilfte der Befragten
gibt an, den Begriff weder allgemein gehort zu haben, noch die eigene Stromkennzeichnung zu
kennen. Lediglich 16 % kannten den Begriff und auch die Stromkennzeichnung ihres
Stromproduktes.
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Abbildung 1: Bekanntheit und Nutzung der Stromkennzeichnung

»Ist Ihnen Ihre Stromkennzeichnung generell bekannt und haben Sie den Begriff schon einmal gehort?”

"Kenner" wurden weiter gefragt:

~Haben Sie die
Stromkennzeichnung bereits
einmal bei der Auswahl!
unterschiedlicher Angebote eines
oder mehrerer Stromanbieter
genutzt?”

ja—-38%
nein—55%
weild nicht—7 %

m Ja, habe den Begriff gehdrt und kenne meine Stromkennzeichnung.
W Ja, habe den Begriff bereits einmal gehort, kenne aber meine Stromkennzeichnung nicht genau
m Nein, habe den Begriff noch nicht gehort und kenne auch meine Stromkennzeichnung nicht.

n =2.031; Angaben in Prozent; gewichtete Ergebnisse (représentativ fir Deutschland)
Quelle: imug-Verbraucherbefragung ,,Okostrom*

Die ,Kenner“ der Stromkennzeichnung zeichnen sich dadurch aus, dass sie in grofderem Mafe
Okostromprodukte beziehen und auch ihren Stromanbieter in der Vergangenheit bereits
mindestens einmal gewechselt haben. Fiir diese 16 % konnte die Stromkennzeichnung folglich
ihren Zweck erfiillt und als Informationsgrundlage fiir einen Wechsel des Stromanbieters oder
sogar hin zu einem Okostromprodukt gedient haben. Danach gefragt, geben jedoch nur 38 % der
,Kenner“ an, dass sie die Stromkennzeichnung bereits einmal bei der Auswahl unterschiedlicher
Angebote eines oder mehrerer Stromanbieter genutzt haben. Aber auch hier zeigt sich die
gleiche Tendenz: Okostrombezieher und Wechsler nutzen die Stromkennzeichnung hiufiger als
andere Stromkunden.

Lediglich 6 % der deutschen Bevélkerung haben die Stromkennzeichnung bisher genutzt, um sich
bei der Auswahl unterschiedlicher Angebote eines oder mehrerer Stromanbieter zu informieren.

Gleichzeitig weist die Stromkennzeichnung - iiber die Gruppe der ,Kenner” hinaus - durchaus
weitere Potenziale auf: Insgesamt geben 36 % aller Befragten an, die Stromkennzeichnung bei
einem zukiinftigen Anbieterwechsel nutzen zu wollen. Auf der anderen Seite sehen das 24 %
eher als unwahrscheinlich an.
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2.2 Okostrombezug

Beim Strombezug sind allgemein noch immer iiber ein Drittel der Bevolkerung bei ihrem
ortlichen Grundversorger und haben bisher keinen Anbieterwechsel durchgefiihrt. 26 % geben
an, bisher ein- bis zweimal aktiv den Stromanbieter gewechselt zu haben, 17 % haufiger als
zweimal. Okostromprodukte werden nach eigenen Angaben bereits von 20 % bezogen. Weitere
29 % haben sich bereits iiber Okostromangebote informiert, beziehen aber noch kein
entsprechendes Produkt.

Deutliches Potenzial: Jeder Vierte interessiert sich fiir ein Okostromprodukt. Wichtigste
Anforderung an Okostrom ist dabei aus Sicht der Verbraucher, dass dieser nicht in Atom- oder
Kohlekraftwerken erzeugt wird.

Prinzipielles Interesse an Okostrom fiir den eigenen Haushalt bekunden insgesamt 25 %, wobei
iiber die Hilfte der ,Interessierten“ noch keine Okostromkunden sind und sich bisher auch nicht
dariiber informiert haben.

Abbildung 2: Interesse an dem Bezug von Okostrom

,Wie groR ist Ihr Interesse, fiir Ihren Haushalt ein Oko- oder Griinstromprodukt zu beziehen, das ausschlieBlich
aus erneuerbarer Energie gewonnen wird?“

sehr groR
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weild nicht ¥ Informierte

m weder Nutzer noch Informierte
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n = 2.031; Angaben in Prozent; nur Befragte, die bisher kein Oko- oder Griinstromprodukt beziehen; gewichtete Ergebnisse (reprasentativ fiir Deutschland)
Quelle: imug-Verbraucherbefragung ,Okostrom*

Gefragt nach den wichtigsten Anforderungen an Okostrom zeigt sich, dass den
Verbraucherinnen und Verbrauchern der Ausschluss von Atomstrom (64 %) und Kohlestrom
(58 %) am wichtigsten ist. Aber auch der Anspruch an regionale Stromangebote ist ein
deutliches Kriterium: Fiir mehr als die Halfte der Deutschen ist es sehr oder eher wichtig, dass
der Strom aus Deutschland kommt - 47 % fordern hier sogar eine Stromerzeugung in der
umliegenden Region.

10



CLIMATE CHANGE Verbrauchersicht auf Okostrom — Ergebnisse einer reprasentativen Verbraucherbefragung im Rahmen
des Forschungsvorhabens ,Marktanalyse Okostrom und Herkunftsnachweise”

Verbraucherinnen und Verbraucher, die noch keinen Okostrom beziehen, begriinden das vor allem
mit zu hohen Preisen und Informationsdefiziten.

Die Barrieren fiir einen Wechsel zu Okostrom sind vor allem der Preis und vorhandene
Informationsdefizite. 64 % der Nicht-Okostromnutzer geben an, dass ihnen Okostromprodukte
in der Regel zu teuer sind. Knapp der Halfte (47 %) fehlen die notwendigen Informationen zu
Okostromprodukten. Zudem sind knapp 30 % der Nicht-Okostromnutzer der Meinung, dass ihr
Stromverbrauch keinen wesentlichen Anteil zur Energiewende beitragt. Auch stimmen 20 % der
Aussage zu, dass Okostrom ohnehin nichts bringt.

Vergleichsportale spielen bei der Informationsbeschaffung die wichtigste Rolle.
Produktinformationen des Anbieters werden eher von dlteren Verbrauchern genutzt, wéhrend
jiingere auf Informationen von Freunden und Bekannten vertrauen.

Um sich tiber Stromprodukte unterschiedlicher Anbieter zu informieren, nutzen iiber 40 %
Vergleichsportale, Foren oder dhnliche Quellen im Internet. Dieser Weg der
Informationsgewinnung spielt in allen Altersgruppen eine wichtige Rolle, wobei die Gruppe der
25- bis 34-]Jahrigen hier am aktivsten ist.

Abbildung 3: Genutzte Informationsquellen und -angebote

»Welche der folgenden Informationsquellen/-angebote nutzen Sie, um sich Gber Stromprodukte
unterschiedlicher Anbieter zu informieren?”

Vergleichsportale, Foren etc. im Internet #
Internetseite des Anbieters #
Freunde und Bekannte #
Testberichte #
Detaillierte Produktinformation des Anbieters #
allg. Berichterstattung in den Medien #
Werbung des Stromanbieters #
Verbraucherberatung #

o

Informationen des Umweltbundesamtes

weil nicht / keine Angabe 19

| | | |
0 5 10 15 20 25 30 35 40 45

Freunde oder Bekannte # Vergleichsportale, Foren #
Vergleichsportale, Foren # Internetseite d. Anbieters #
Testberichte —# Detail. Produktinfos H

18 bis24Jahre 0 10 20 30 40 50 60 55Jahreundalter o 10 20 20 40 50 60

n = 2.031; Angaben in Prozent; gewichtete Ergebnisse (reprasentativ fur Deutschland)
Quelle: imug-Verbraucherbefragung ,,Okostrom*
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Beim Vergleich der Altersgruppen zeigt sich aufierdem, dass soziale Netzwerke als
Informationsquelle unterschiedlich stark genutzt werden: Hier sind es vor allem jiingere
Verbraucherinnen und Verbraucher (36 %), die sich mit Freunden und Bekannten tiber
Stromprodukte verschiedener Anbieter austauschen, wiahrend diese Quelle in den
Altersgruppen tiber 55 Jahre nur von rund einem Viertel genutzt wird. Umgekehrt verhalt es
sich mit detaillierten Produktinformationen auf der Internetseite des Stromanbieters: Hier
suchen jliingere Befragte unter 25 Jahren weitaus seltener als Verbraucherinnen und
Verbraucher iiber 55 Jahren nach gezielten Informationen.

2.3 Energiewende

Die Energiewende in Deutschland ist ein erklartes Ziel der Bundesregierung. Konkret heifd3t das
fiir den Bereich der Elektrizitat, bis 2050 den Anteil an erneuerbaren Energien am
Stromverbrauch auf 80 % zu steigern. In diesem Zusammenhang machen die Ergebnisse der
Reprisentativstudie deutlich, dass das Thema auch in der Bevolkerung eine bedeutende Rolle
spielt: Eine klare Mehrheit von insgesamt knapp 70 % gibt an, dass ihnen eine gelingende
Energiewende in Deutschland wichtig ist. Hier sind es 35 %, fiir die es sogar sehr wichtig ist,
dass in Deutschland die Energiewende gelingt und eine moglichst CO,-neutrale
Stromversorgung sichergestellt wird. Auch hier zeigt sich unter den Okostromnutzern
wiederum ein deutlich stirkeres Bewusstsein fiir eine erfolgreiche Energiewende als unter den
Nicht-Okostromnutzern.

70 % der Bevélkerung ist eine gelingende Energiewende in Deutschland wichtig. 40 % sehen dabei
den Bezug von Okostrom als eigenen wichtigen Beitrag an.

Weiterhin sieht ein beachtlicher Teil der Bevolkerung die Moglichkeit, durch den Bezug von
Okostrom einen eigenen konkreten Beitrag zum Gelingen der Energiewende zu leisten. 40 %
schétzen ihren eigenen Beitrag dabei als sehr hoch (11 %) oder eher hoch (29 %) ein. Dabei sind
deutlich mehr Okostromkunden in dieser Gruppe vertreten als im Vergleich zur
Gesamtbevoélkerung.

3 Methodik

Fiir die Untersuchung wurden anhand eines Online-Panels 2.031 Personen - davon 1.488
Stromentscheiderinnen und -entscheider - reprasentativ fiir die deutsche Bevolkerung befragt.
Erhebungszeitraum war der 3. bis 6. November 2017.

Neben den Untersuchungsfragen wurden zusatzliche Informationen zu sozio-demografischen
Merkmalen (Geschlecht, Alter, Bildung, Einkommen, Haushaltsgrofe etc.), die Wechselhaufigkeit
des Stromanbieters und der Name des aktuellen Stromanbieters erhoben.

Die Untersuchung wurde im Rahmen der Beauftragung eines grofReren Forschungsprojektes
,Marktanalyse Okostrom und Herkunftsnachweise“ durch das Umweltbundesamt von der imug
Beratungsgesellschaft durchgefiihrt.

12



	Inhaltsverzeichnis
	Abbildungsverzeichnis
	Zusammenfassung
	1 Hintergrund
	2 Ergebnisse
	2.1 Stromkennzeichnung
	2.2 Ökostrombezug
	2.3 Energiewende

	3 Methodik

